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Geschwister von Kindern mit Behinderung und/oder Erkrankung

•Über 2 Millionen Geschwister von Kindern mit Behinderung 
und/oder Erkrankung leben in Deutschland

• Ihr Alltag gestaltet sich häufig anders als der von 
Gleichaltrigen

•Sie haben ein leicht erhöhtes Risiko für psychische 
Probleme und Auffälligkeiten

• In vielen Bundesländern gibt es große Versorgungslücken 

•Vereinzelte Angebote sind wissenschaftlich evaluiert

•Nur drei refinanzierbar: SuSi, TREFF und TEENS des 
GeschwisterCLUBs.



Psychosoziale Anpassung 

• Internalisierende und externalisierende Verhaltensauffälligkeiten treten häufiger 
auf

• Internalisierende häufiger als externalisierende Verhaltensweisen

• Versorgungsaufwand assoziiert mit Risiko für psychische Probleme

• Gesundheitsbezogene Lebensqualität beeinträchtigt

• Protektive Faktoren für die psychische Gesundheit werden vermehrt entwickelt    
(z. B. Reife, Einfühlungsvermögen)

Inkonsistente Studienlage 

(Alderfer et al., 2010; Sharpe & Rossiter, 2002; Vermaes et al., 2012; Williams, 1997)



Insgesamt weisen Geschwisterkinder ein leicht erhöhtes Risiko für 

die Ausbildung von psychischen Problemen und Auffälligkeiten auf

Meta-Analysen von Sharpe & Rossiter (2002) sowie von Vermaes, 

van Susante & van Bakel (2012) belegen: 

Bedarf an präventiver Förderung der Resilienz und 

Stressbewältigungskompetenz

GeschwisterCLUB

Zur Situation von Geschwisterkindern



Der GeschwisterCLUB



Die Angebote des GeschwisterCLUBs



Handbücher



Evaluation



GeschwisterTREFF

• Altersspanne: 7 bis 14 Jahre

• 8 Module mit Vor- und Nachgesprächen mit den Eltern

• Förderung der Resilienz und Stressbewältigungskompetenzen

• Psychoedukative Elemente

• Kindgerechte Rahmengeschichte mit Geschwister-Bezug



GeschwisterTREFF – Methodischer Einblick

Steckbrief

| GeschwisterCLUB - ein präventives Gruppenangebot für Kinder



GeschwisterTREFF - Methodischer Einblick

Stärkenbausteine



SuSi – Supporting Siblings

• Altersspanne: 8 bis 12 Jahre

• 6 Module mit Vor- und Nachgesprächen mit den Eltern

• Förderung der Resilienz und Stressbewältigungskompetenzen

• Kindgerechte Rahmengeschichte ohne Geschwister-Bezug



SuSi - Methodischer Einblick

Stresswaage



SuSi - Methodischer Einblick

Space-Wirbel



GeschwisterTEENS

• Altersspanne: 13 bis 17 Jahre

• 8 Module, die an 4 aufeinanderfolgenden Termine 

stattfinden

• Fokus auf Erlebnispädagogische Elemente

• Förderung der Resilienz und Stressbewältigungskompetenzen



GeschwisterTEENS- Methodischer Einblick

Stress-Analyse



GeschwisterTEENS- Methodischer Einblick

Stressgedanken-Test



GeschwisterKIDS

• Altersspanne: 3 bis 6 Jahre

• 8 Termine, die die Kinder mit ihren Eltern besuchen

• Teilnahme an den Termin kann ausgewählt werden

• Förderung der Eltern-Kind-Beziehung und -Interaktion



GeschwisterKIDS – Methodischer Einblick

Bildergeschichten zu Emotionen



GeschwisterKIDS - Methodischer Einblick

Stärkenheld:innen



GeschwisterTAG

• Altersspanne: 6 bis 12 Jahre

• 10 ausgearbeitete GeschwisterTAGe

• Niedrigschwelliger Einstieg in die Angebote für Geschwister

• Kindgerechte Rahmengeschichten



GeschwisterTAG - Methodischer Einblick

Kalle Käfer und Biene Beatrix



Fortbildung zur Fachkraft für Geschwister 

Inhalte:

• Theoretisches Basiswissen 

• Handlungs- und 

Gestaltungskompetenzen 

• Selbstreflexion, Austausch- und 

Vernetzungsmöglichkeiten

• Einweisung SuSi und TREFF 

Nächster Kurs:

• 11.03. – 13.03.2024 sowie

• 23.11. – 25.11.2024

Kosten: 1.025 €

Kursort: Augsburg



Wie viel Arbeitszeit muss für die Geschwisterbegleitung eingeplant werden?

• Empfehlung des GeschwisterCLUBs: ½ Stelle 

• Wir erleben häufig: Start stundenweise in die Geschwister-Begleitung und dann kontinuierlicher 
Aufbau des Bereichs 

• Welche Aufgaben fallen hierfür an?

o Termine festlegen

o Mitarbeiter:innen für Angebote akquirieren (z. B. Kollegen, Ehrenamtliche…)

o Planung und Durchführung von Angeboten

o Vorbereiten von Materialien 

o Dokumentation

o Teilnehmenden-Akquise

o Räumlichkeiten organisieren

o Netzwerkarbeit

o Öffentlichkeitsarbeit

o …



Projektträger: Institut für Sozialmedizin in der Pädiatrie Augsburg e. V. (ISPA e. V.)

Projektzeitraum: 01.01.2023 - 31.12.2026 

Förderprogramm: Landesbezogene Projekte und Programme der Gesundheitsförderung und 
Prävention in Lebenswelten

Förderung: Mittel der gesetzlichen Krankenkassen nach §20a SGB V

Anzahl Projektstandorte: 5 Projektstandorte (bestehend aus Träger und Kommune)

Zielgruppe: Kinder bzw. Jugendliche im Alter von 3 bis 18 Jahren, die als Brüder oder Schwestern eines 
Kindes mit Behinderung oder chronischer Erkrankung aufwachsen sowie deren Familiensystem

Handlungsfeld:
• „Stress- und Ressourcenmanagement“ (Leitfaden Prävention)
• „Gesundes Aufwachsen in der Familie“ und „Gesundheitliche Chancengleichheit“ (Bayerischer 

Präventionsplan)

Kooperationsprojekt „GeschwisterCLUB in Bayern“



• Förderung der Stressbewältigungskompetenz, Schutzfaktoren sowie Resilienz und psychischen 

Gesundheit der Zielgruppe

• Familien mit Kindern mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in ihrer Lebenswelt 

Unterstützungsangebote zukommen lassen

• Thema „Familien mit besonderer Belastung“ in kommunale Strukturen einbinden 

• Verankerung des GeschwisterCLUBs als ein zentraler Baustein dieses Prozesses

• Synergieeffekte und Strukturen über Zusammenarbeit zwischen Kommunen und der Lebenswelt 

„Einrichtung für Menschen mit Behinderung“

• Nachhaltiger Aufbau von 5 Standorten, an welchen die verhältnis- und verhaltensbezogenen 

Maßnahmen des Präventionskonzepts GeschwisterCLUB implementiert werden  bundesweite 

Strahlkraft des bayerischen Projekts

Ziele des Kooperationsprojekts „GeschwisterCLUB in Bayern“



Kooperationsprojekt „GeschwisterCLUB in Bayern“



Weitere Informationen zum Kooperationsprojekt "GeschwisterCLUB in Bayern"

Weitere Informationen sowie das Bewerbungsformular für die Einrichtung für Menschen mit 
Behinderung und die Kommune erhalten Sie auf folgenden Seiten:

• www.geschwisterclub.de

• www.ispa-institut.de

Bewerbungszeitraum: bis zum 05.06.2023

Eva Dorn

M.A. Pädagogik
Projektleitung "GeschwisterCLUB in Bayern"

eva.dorn@ispa-institut.de

0176/55734204



Finanzierungsmöglichkeiten

Für die GeschwisterCLUB-Angebote gibt es verschiedene Möglichkeiten der Refinanzierung:

• Stiftungen

• Spendengelder

• Abrechnung über die Krankenkassen (ZPP-Zertifizierung)

• Der GeschwisterCLUB kann – je nach Einrichtung - auch an anderen Stellen in den SGBs verortet 
werden.

• Individuelle Verträge können mit Krankenkassen abgeschlossen werden 

• Individuelle, kommunale Verankerung des GeschwisterCLUBs, z. B.

 Bezirk

 Stadt

 Landkreis

 Jugendamt

 Gesundheitsamt



Interesse am GeschwisterCLUB? 

Marlen Förderer

M.A. Klinische Sozialarbeit

Systemische Beraterin(DGSF)

Projektleitung ‚Starke Geschwister!‘

marlen.foerderer@ispa-institut.de

017653488605

Heike Höfner

B.A. Erziehungswissenschaft

Systemische Beraterin i. A.

Stellvertretende Projektleitung 

‚Starke Geschwister!‘

heike.hoefner@ispa-institut.de



Weitere Informationen

geschwisterclub.de

geschwisterclub.de

@geschwisterclub


